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(li). Ein fünfprozentiges Minus hat die LTU- 
Touristik im letzten Jahr eingefahren; den- 
noch zeigte sich Geschäftsführer Knut Weh- 
ner bei der Katalogvorstellung in Palma de 
Mallorca zufrieden und optimistisch, die 
Scharte im nächsten Geschäftsjahr mit neuem 
Reservierungssystem, profilieren Marken, 
„enorm aufgestockter Flugkapazität“ und 
Preisführerschaft auf vielen Gebieten auszu- 
wetzen. Der dritte in der Spitzengruppe der 
Reiseveranstalter plant Zuwächse von bis zu 
fünf Prozent. 

Erreicht werden soll die ehrgeizige Ziel- 
vorgabe mit Preisen, die „in vielen Fällen so- 
gar weit unter den Verkaufspreisen anderer 
Anbieter liegen“ (Wehner). Vorreiter ist hier 
die Billigmarke Smile & Fly, die mit dem rol- 
lierenden Frühbucher-System Smile-Plus, das 
bis zu zwei Monate vor gewünschtem Abflug 
Preisvorteile bringt, gegen Last Minute offen- 
siv wird. Frühbucherrabatte auf breiter Front 
offerieren auch die anderen fünf Marken: 

Bei Tjaereborg, Meiers Weltreisen und 


Jahn Reisen gilt der Bonus pro Woche, d.h 
wer länger bleibt spart auch mehr. Hit ist Ja 
maika bei Meiers Weltreisen, wo sich in eini 
gen Hotels pro Woche 400 Mark sparen lasse: 
und das oft bis 30. April. Bei Buchung bis 3( 
März kann man in der Dominikanischen Re 

publik auch bei Marlboro Reisen pro Woch 

und Person sparen; bei THR Tours sin 

Kreuzfahrten, die 90 Tage vor Antritt gebuc] 

werden, um 300 Mark billiger. 


Familien sparen 


Von den Preissenkungen profitieren la 
Wehner die meisten Kunden. In 26 von 32 a 
gebotenen Ländern geben die Preise nach (t 
zu 40 Prozent in Südafrika und Namibia, ; 
Prozent in Ägypten, 24 Prozent in Australie 
drei Prozent in Spanien), in sechs bleiben < 
stabil. Familien werden vor allem bei Jahn uı 
Tjaereborg mit Kinderfestpreisen umworbe 
Bei Smile & Fly zahlen Singles mit Kind n 
das halbe Doppelzimmer und den Kinderfe 


